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Reichs⸗Geſetzblatt 


9. 


Juhalt: Geſetz wegen Abänderung der Geſetze vom 23. Februar 1876 und vom 23. Mai 1873, betreffend 
die Verwaltung des Reichs- Invalidenfonds. S. 119. — Geſetz, betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe für Zwecke der Verwaltungen der Poſt und Telegraphen u. ſ. w. S. 121. — Berichtigung. 
S. 122. 


(Nr. 1289.) Geſetz wegen Abänderung der Geſetze vom 23. Februar 1876 und vom 23. Mai 1873, 
betreffend die Verwaltung des Reichs⸗Invalidenfonds Vom 30. März 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 
von Preußen ar. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt. „nach erfolgter Zuſti 9 ath 


Saal, 

Die im $. 3 des Geſetzes, betreffend die Gründung und Verwaltung des 
Reichs⸗Invalidenfonds, vom 23. Mai 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 117) ſowie im 
F. 1 des Geſetzes vom 23. Februar 1876 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 24) beſtimmte Friſt 
wird für die vor dem 1. November 1875 erworbenen Prioritäts⸗Obligationen 
deutſcher Eiſenbahngeſellſchaften bis zum 1. Juli 1885 erſtreckt. 


$. 2. 

Vom 1. April 1879 ab ſind 

1. die bisher aus dem Etat des allgemeinen Penſionsfonds gezahlten 
Penſionen für ehemalige franzöſiſche Militärperſonen und deren An⸗ 
gehörige (Zuſatzkonvention zu dem am 10. Mai 1871 zu Frankfurt a. M. 
abgeſchloſſenen Friedensvertrage d. d. Frankfurt a. M. den 11. Dezember 
1871 Artikel 2), 

2. die bisher aus dem Etat für die Verwaltung des Reichsheeres gedeckten 
Koſten der Invalideninſtitute 

aus den Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds zu decken. 

Die nach dem letzten Abſatz des §. 1 des Geſetzes vom 11. Mai 1877 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 495) dem Königreich Bayern alljährlich aus den Mitteln 
des Reichs⸗Invalidenfonds zu überweiſende Summe erhöht ſich um den den hier⸗ 
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Ausgegeben zu Berlin den 3. April 1879. 
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nach dem Invalidenfonds zur Laſt fallenden Ausgaben nach dem Verhältniß der 
Kopfſtärke des Königlich bayeriſchen Militärkontingents zu jener der übrigen 
Theile des Reichsheeres entſprechenden Betrag. 


wir 

Ebenſo find vom 1. April 1879 ab die aus dem Dispoſitionsfonds des 
Kaiſers zu Gnadenbewilligungen aller Art (Kapitel 68 Titel 1 des Reichshaushalts⸗ 
Etats für 1879/80) bisher bewilligten und fernerhin zu bewilligenden Unter⸗ 
ſtützungen und Erziehungsbeihülfen für Wittwen und Kinder der in Folge des 
Krieges von 1870/71 für invalide erklärten und demnächſt verſtorbenen Militär⸗ 
perſonen der Ober⸗ und Unterklaſſen bis zur Höhe von 350 000 Mark jährlich 
aus den Mitteln des Reichs⸗Invalidenfonds zu beſtreiten. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 30. März 1879. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bismarck. 
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(Nr. 1290.) Geſetz, betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Verwaltungen der 
Poſt und Telegraphen, der Marine, des Reichsheeres und zur Durchführung 
der Münzreform. Vom 30. März 1879. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, Koͤnig 
von Preußen dc. 


verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths 
und des Reichstags, was folgt: 
N 

Der Reichskanzler wird ermächtigt, die außerordentlichen Geldmittel, welche 
in dem Reichshaushalts⸗Etat für das Etatsjahr 1879/80 zu Beſtreitung ein⸗ 
maliger Ausgaben 

a) der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung im Betrage von 7 675 700 Mark, 

b) der Marineverwaltung im Betrage von 19 590 010 

e) der Verwaltung des Reichsheeres im Betrage von.. 10 882 861 

d) zur Durchführung der Münzreform im Betrage von 25 000 000 


im Ganzen bis zur Höhe von... 63 148 571 Mark 
vorgeſehen find, im Wege des Kredits flüſſig zu machen und zu dieſem Zweck 
in dem Nominalbetrage, wie er zur Beſchaffung jener Summe erforderlich ſein 
wird, eine verzinsliche, nach den Beſtimmungen des Geſetzes vom 19. Juni 1868 
(Bundes⸗Geſetzbl. S. 339) zu verwaltende Anleihe aufzunehmen und Schatz⸗ 
anweiſungen auszugeben. 

F. 2. 


Die Beſtimmungen in den $$. 2 bis 5 des Geſetzes vom 27. Januar 1875, 
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Marine⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung, (Reichs⸗Geſetzbl. S. 18) finden auch auf die nach dem gegenwärtigen 
Geſetz aufzunehmende Anleihe und auszugebenden Schatzanweiſungen Anwendung. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Kaiſerlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin, den 30. März 1879. 


(J. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bismarck. 


Berichtigung. 


In dem auf den Seiten 380 bis 396 der Nummer 37 des Reichs⸗Geſetzblatts 
vom Jahre 1878 abgedruckten Schlußprotokoll zu dem Handelsvertrage zwiſchen 
Deutſchland und Defterreich- Ungarn vom 16. Dezember 1878 iſt auf Seite 384 
bei den Bemerkungen zu den Artikeln 6 und 25 des Vertrages unter II 5 in 
Baden“ in Zeile 3 anſtatt „Rentehof — Bottſtetten — Baln“ zu leſen: 


„Reutehof — Lottſtetten — Balm “. 


Herausgegeben im Reichskanzler · Amt. 


Berlin, gebruckt in der vormaligen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei (unter Reichsverwaltung). 


